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Ansprechpersonen
Sandra Nicklaus
Bereichsleitung Flexible Erziehungshilfe 
und Kassenleistung

Tel   0 175 / 727 34 88
Mail s.nicklaus@phg-viersen.de

Vanessa Schiffer
Abteilungsleitung ambulant Betreutes 
Wohnen, Flexible Erziehungshilfe, Kassen-
leistungen und Kontakt- und Beratungsstelle

Tel 0 170 / 799 28 77
Mail v.schiffer@phg-viersen.de

www.phg-viersen.de

So erreichen Sie uns
PHG Viersen gGmbH
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Große Bruchstr. 28-30
41747 Viersen

Tel 0 21 62 / 26 62 98 - 0
Fax 0 21 62 / 26 62 98 - 20
Mail verwaltung@phg-viersen.de



In unserem Multiprofessionellen Team arbeiten vielfältig 
ausgebildete Mitarbeiter:innen, z.B. Sozialarbeiter:innen/
Sozialpädagog:innen, Erzieher:innen, (Kinder-)Kranken-
schwestern, Marte-Meo Fachkraft, systemische Famili-
entherapeutinnen, Safe-Mentorin und insofern erfahrene 
Kinderschutzfachkräfte.

Die Flexible Erziehungshilfe bietet:
• Entlastung und Beratung bei der Kindererziehung

• Unterstützung bei der Aufklärung des Kindes  
über die Erkrankung

• Begleitung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen

• Erziehungsbeistandschaften

• Hilfestellung bei therapeutischer Anbindung

• Unterstützungsangebote für die Kinder /  

freizeitpädagogische Angebote / Vereinsanbindung 

• Hilfen im Kontakt mit Institutionen  
(z.B.: Schule/Kindergarten/Behörden)

• Hilfestellung und Entlastung in krisenhaften Situationen

• Sozialtraining (Finanzen, Einkauf, Ernährung, Hygiene, 
Stärkung der Fähigkeiten in Bezug auf Sozialkontakte)

• Hilfe bei der Rückführung der Kinder aus  
Heim- / Pflegefamilie in die Herkunftsfamilie

• Systemische Familienberatung

• Aufsuchende Familientherapie

• SAFE Mentorin „Sichere Ausbildung für Eltern“  
ab der 20. Schwangerschaftswoche

• Marte Meo

Das Angebot der flexiblen Erziehungshilfe durch die PHG 
Viersen gGmbH orientiert sich speziell an den Bedürfnissen  
von Familien, bei denen ein oder beide Elternteile von  
einer psychischen Erkrankung betroffen sind. 

Ziel aller unterstützenden Maßnahmen sind die Aufrecht-
erhaltung der Eltern-Kind-Beziehung, die Stärkung der 
Familien- und Lebensgemeinschaft sowie die Aufklärung 
der Kinder über die Erkrankung der Eltern in kindgerechter 
Weise. Ferner bieten wir Beratung bei der Kindererziehung 
und Hilfestellungen bei der Strukturierung des Alltags an.

Ebenso bieten wir Hilfestellung im Rahmen der Ver-
selbstständigung für Jugendliche und junge Erwachsene 
in schwierigen Lebenslagen mit und ohne psychische  
Erkrankung an. 
Sollte der Hilfebedarf auch nach Beendigung der Jugend-
hilfe weiterhin bestehen, so ist ein nahtloser Übergang 
ohne Wechsel der Bezugsbetreuung zu den Leistungen der 
Sozialen Teilhabe / Ambulant Betreutes Wohnen möglich.

Im Bedarfsfall können wir tätig werden, wenn wir den  
konkreten Auftrag ihres zuständigen Jugendamtes erhalten.


